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Protokoll: 
Schriftliche Anfrage der GRÜNE-Fraktion vom 12.09.2023; 
hier: Sachstand Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge 
 
Herr Technischer Dezernent Dziatzko führt aus, dass die Stadt selbst keine Ladesäu-
len einrichten und betreiben werde, sondern die Stadtwerke Alsdorf GmbH. Im Mo-
ment finden Verhandlungen mit potentiellen Ladesäulenbetreibern statt und man hof-
fe, gegen Ende des Jahres nähere Informationen zu erhalten. Zudem werden am 
neuen Hallenbad vier Ladesäulen, am neuen Toom zwei Ladesäulen, im Bereich Ma-
riadorf/Hoengen drei Ladesäulen und am Herthasportplatz zwei Doppelladesäulen 
installiert. Bei allen größeren Erschließungsmaßnahmen werden im Rahmen der 
Tiefbaumaßnahmen Leerrohre verlegt, dass unkompliziert durch zukünftige Betrei-
ber/innen Ladesäulen im öffentlichen Raum errichtet werden können. 
 
Herr Erster Beigeordneter Kahlen ergänzt, dass auch bei einer 50 %igen Förderung 
die Errichtung von Ladesäulen nicht rentabel sei. Deswegen sei es auch schwer, ei-
ne/n Partner/in dafür zu finden. 
 
Herr Stv. Heidenreich, GRÜNE-Fraktion, ist erfreut, dass bis Jahresende Fortschritte 
erzielt werden können. Er weist allerdings darauf hin, dass es in Alsdorf lediglich eine 
Schnellladesäule mit CCS-Gleichstromtechnik gebe. Diese Schnellladepunkte wer-
den in nächster Zeit immer wichtiger, da E-Autos eine immer größere Reichweite ha-
ben und auch in akzeptabler Zeit aufgeladen werden sollten. Er bittet darum, auch 
Schnellladesäulen einzurichten. 
 
Herr Erster Beigeordneter Kahlen wendet ein, dass bei Anlagen dieser Form die Her-
richtung noch viel teurer sei und auch eine andere Infrastruktur vorhanden sein müs-
se. 
 
Herr Bürgermeister Sonders teilt mit, dass die zukünftige Verlegung von Leerrohren 
sehr wichtig sei, damit komme man potentiellen Investorinnen und Investoren entge-
gen, aber man müsse auch sagen, dass man bei den anstehenden Aufgaben und 
Investitionen der Stadt Prioritäten setzen müsse. 
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